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Presseerklärung „Entschlammung des Kauernschen Teichs abgeschlossen“ 
 

Kauern, am 18. April 2012 
 

Der NABU-Kreisverband Gera-Greiz und die NABU-Stiftung Nationales Naturerbe 
(NABU: Naturschutzbund Deutschland) haben die Arbeiten zur Instandsetzung und 
Verbesserung des „Großen Teiches“ bei Kauern pünktlich zum Frühlingsbeginn 
abgeschlossen. Das landläufig als „Kauernscher Teich“ bekannte Gewässer bietet inmitten 
der ausgeräumten Agrarlandschaft wertvollen Lebensraum für Vögel, Amphibien, Fische, 
Libellen u.a. Insektenarten und ist seit 1978 als Flächennaturdenkmal gesetzlich geschützt. 
Allerdings war der Wert des Gewässers durch tiefe Schlammablagerungen, einen defekten 
Abfluss sowie unterspülte Ufer akut bedroht. 
 

Zum Erhalt des Gewässers sowie zur Verbesserung der verschiedenen Lebensräume im 
und am Teich startete der NABU 2011 die Projektarbeit zur Entschlammung sowie zur 
Errichtung von Ruhe- und Brutzonen für Wasservögel, Fische und Amphibien. Die Planung 
und Bauüberwachung der anspruchsvollen Aufgaben übernahm die BIT Tiefbauplanung 
GmbH (Gera), die in ihren Reihen über nach der EG Wasserrahmenrichtlinie zertifizierte 
Mitarbeiter verfügt. 
 

Seit Beginn des Jahres wurden insgesamt ca. 8.500 m³ Teichschlamm durch eine im 
Vogtland ansässige Spezialfirma abgebaggert und im Rahmen des Recycling und der 
Substitution als Teil von Bodensubstraten weiter verwendet. Für die Anlage von insgesamt 
rund 1.650m² Ruhe- und Brutzone wurde stellenweise Schilf gerodet sowie Offenflächen in 
hierfür vorgesehenen Bereichen angelegt. Ausgekolkte Uferbereiche wurden naturnah 
angeschrägt und damit vor Abbruch gesichert. 
 

Die Ablaufleitung wurde erneuert sowie das Mönchsbauwerk instandgesetzt, so dass der 
Wasserstand des Teiches wieder unkompliziert reguliert werden kann. Am Ende der 
Bauarbeiten wurde der randliche Landwirtschaftsweg in einen stark verbesserten Zustand 
versetzt. 
 

Bei allen Arbeiten wurde der Einsatz vorhandener Materialien und eine naturnahe Bau- und 
Arbeitsweise berücksichtigt; angefangen bei der Ufersicherung, dem Schutz der 
vorhandenen Gehölze bis zur schonenden Erhaltung der Teichdichtung sowie der 
natürlichen Zuläufe. 
 

Der Kostenrahmen wurde um ca. 3,5% und der gesetzte Endtermin um ca. 3 Wochen 
unterboten. 
 

Mit Abschluss der Arbeiten verbessern sich insbesondere für Wasservögel und Amphibien 
die Lebensbedingungen erheblich. Dies wird auch den Besuchern positiv auffallen, die den 
„Kauernschen Teich“ als in der Region einziges Gewässer dieser Größe gern für ihre 
Ausflüge nutzen. Neben der naturschutzfachlichen Aufwertung hat sich somit auch der 
Erholungswert des Gebietes verbessert. 
 

Die Wiederbelebung des Kauerschen Teichs kann als Referenzprojekt für ähnliche 
Maßnahmen in der Region genutzt werden. So befinden sich beispielsweise derzeit ähnliche 
Arbeiten am Frießnitzer See bei Weida in Vorbereitung.  
 

Die NABU-Stiftung erwarb den Kauerschen Teich bereits Mitte 2011, um den Weg für die 
dringend anstehenden Arbeiten zum Erhalt und zur Verbesserung des Gewässers frei zu 
machen. Die künftige naturschutzfachliche Betreuung des Kauerschen Teichs übernimmt der 
NABU Gera-Greiz, dessen Mitglieder bereits seit Jahrzehnten ehrenamtlich am Kauerschen 
Teich aktiv sind. Als wichtigste Aufgabe wird die Erfassung der Arten fortgeführt, um den 
Erfolg und die Nachhaltigkeit des Gesamtprojektes zu belegen. 
 

Die Wiederbelebung des Kauerschen Teichs wurde durch das EU-Programm zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft unter Beteiligung des Freistaates Thüringen gefördert 
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und gemeinsam von NABU-Stiftung und NABU-Kreisverband Gera-Greiz e.V. umgesetzt. 
Die umfangreiche Vorbereitung gelang in offener und kollegialer Zusammenarbeit zwischen 
dem NABU, der Unteren Naturschutzbehörde des Landratsamtes Greiz, dem Thüringer 
Landesverwaltungsamt und der Firma BIT Tiefbauplanung GmbH, für die sich der NABU an 
dieser Stelle ausdrücklich bedankt. 
 

Für Rückfragen: 
 

NABU-Kreisverband Gera-Greiz e.V.   BIT Tiefbauplanung GmbH 
Johannes-R.-Becher-Straße 66    Kirchplatz 7 
07546 Gera       07552 Gera-Roschütz 
Tel. 0365 / 420 43 17      Tel. 0365/430 48 0 
Fax 0365 / 420 43 17      Fax 0365 / 430 48 13 

info@gera-greiz.nabu-thueringen.de   info@bit-tiefbauplanung.de 

http://gera-greiz.nabu-thueringen.de   www.bit-tiefbauplanung.de 
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